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m Emnach E. E. Rath der Stadt Halle
zZeithero wahrgenommen wie von dem

jhnen anbefohlne Ambt in erziehung ih

u mehrern Theil derer Vormunder das

Drer Pflegbefohlnen und Verwaltung 2

dero Guther auch darob zu fuhrenden und abzulegen

den Rechnungen ſchlecht beobachtet und ſolcher
Mangel unter den prætext keines gnugſamen Unter
richts von vielen entſchuldiget worden? Als hat man
vor nothig erachtet dieſem Gebrechen ſo viel moglich
hierdurch abzuhelffen und ihnen dieſen nothigen Un
terricht mitzutheilen: Daß ſie zu forderſt uber der Un
mundigen Kinder Vermogen ein richtig lnventarium,
nach Anleitung der Magdeburgiſchen Policey Ord
nung auffrichten laſſen der Unmundigen Perſonen
und Guter treulich verſorgen ihren Schaden und
Nachtheil nach Muglichkeit verhuten ſie inund au
ſerhalb Rechtens vertreten in dergleichen Procesſ-
oder andern bedencklichen und zweiffelhafften Sachen
ſich vorher bey dem VormundſchafftsAmbte Raths
erholen die ihren Unmundigen zuſtehende bewegund

un



unbewegliche Guter redlich und treulich adminiſtriren davon
in ihren Nutzen in geringſten nichts verwenden die Zinsbare
Pasliv- Schulden apfuhren die ubrige Baarſchafft auff un
bewegliche Guter gegen genugſame Nypothec und Verſiche
rung mit Borbewuſt und Gutachten des Vormundſchaffi
Amts um Land-ubliche Verzinſung ausleihen die auſſenſte
hende Capitalia, daferne die Schuldener in Abnahme ihres
Vermogens gerathen auffkundigen und eintreiben auch zu
der Unmundignn Nutzen ſicherlich wieder unterbringen der
Unmundigen liegende Grunde jahrliche Renten und Zinſen
ohne Vorwiſſen Erkantniß und Decret der Obriakeit nicht
verauſern verpfanden oder beſchweren uber Einnahme
und Ausgabe jahrliche Rechnungen bey dem Wormund
ſchaffts-Ambte alhier ungeraumbt und ullerinnert einſchi
cken oder die dißfals veruriachete Unkoſten und Forder-Ge
buhren ſelbſt tragen die bey denen Rechnungaen ſich ereig
nete Deſecta unweiaerlich andern auch denen Unwandigen
wann ſie zu ihren  cahren kommen werden in Gegenwart

Rechnung thun und was ſie an Mobilien und an Bahr—
des VormundſchantAmbts allhier vollkommene richtige

ſchäfft oder ſonſten annoch unter Handen haben getreue
lich ausantworten und alſo dann der Quittung gewartig
ſehn bey der Erztehung alles thun was zu der Unmundigen
zeitlichen und ewigen Wohlfanrt nutzlich und vortraguich
ſeyn mochte ſelbige zur Kirch ſd Schule halten und nach
Gelegenheit wenn es Knaben jeyn da ſie zum ſtudiren nicht
geſchickt in Zeiten auff ein Handwerckh vhel Kunſt auff
dingen und mit unverdroſſenen Fleiſſe alles dasjenige ver

Acrichten ſollen was einen Choiſtlichen und redlichen Vor
miunde und Pflzge; Vater eignet und

geouhret.



Anweiſung.
Wie die Vormundſchaffts Rechnungen eingerichtet

und bey E. E. Raths der Stadt Halle Vormund
ſchafftsAmbte alljahrlich richtig ubergeben werden
ſollen:

Wofſttich ſoll der Situloder die Rberſchrift
mit Jnfugung derer Lhnmundigen KFoin—
der Sauffund Zunahmen wie nicht weni

ger auch des Erblaſſers Klahmen dann die
Jahres-Zeit und der Rechnungs-Fuhrer

ghien folgender geſtalt eingerichtet ſeyn.

Vormundſchaffts Rechnung
Uber

Einnahme und Ausgabe
Unſer Pfiegbefohlnen nahmentl. N. N.

Antheil Vaterlicher Mutterlicher ec. Verlaſſenſchaft
nach dem Inventario (Eydlichen Specification) ein

grrichtet
Angefangen 0e Anno und

Beſchloſſen 2 eAnnogefuhret von Vormunden
N. N.

2. Sol



2. ollen die Einnahmen nach denen in loven—
tario verzeichneten Guthern wovon einige
Sinnahmen herruhren konnen und von al—

len ſo einzuheben geweſen geſetzet;
z. GolcheSinnahme in die gewiſſeitul(un
ter deren jeden das darunter gehorige zu

ſammen geſchrieben und nach einander mit
hierbeyſetzung der Zeit und nach Ordnnng
derſelben gezeichnet) abgetheilet und zu je—
der Sinnahme wer und wann ſolche erle
get it.bey Einnahme der lntereſſe Gelder
wenn die Capiralia betagt angezeiget;

4. Wenn das lnventariumkinen Situl an die
Hand giebet obgleich nichts unter denſelben

einkommen dennoch der Situlgeſttzt und
warumbes vacire und ledigſtehe darbey ge
meldet;

5. unter jedem Situl deſſelben Sinnahmen
caleuliret und darunter die Summa geſctzct;

6. Wenn die Einnahme geendet wlche zuſamv

men ſummiret/ und dann die Summaſum.

marum aller Sinnahmen des Fahres an
geſchrieben.

7. Damit das uberlegen und rechnen deſto fer—

tiger



tiger geſchehen moge auff jedes Biat vornen
oder hinten drey oder vier Sinien gezogen

daarin die Thlr. Grl. und Pfennige gezeich—
net und alſo die Cinnahmen unter einander
geſetzet werden.

Kach den Sinnahmen ſollen die Ausgaben

folgen undzwar
1. Fruch in die unterſchiedlichen Titul als vor
NRboſtgeld Kleider Schulgeld Lehrgeld Artz

nehy Bucher Burgerliche unpflichte Colle-
Aen/oderanderswohin gehorende Sinßgel
der /Vautonen im Hauß Beſtellung dieſes

doderjenes Gerichtskoſten bezahlte Gchul—
den ausgeliehene Belder (deren Gefahr auf
den Vormunden lieget und deren Berzin—
ſungin folgendes Jahres Sinnahme ſollge—
fundenwerden) und dergleichen ordentlich
geſetzet werdẽ. Esift aber kein Titul der Aus—
gabe zumachen wo nicht Ausgabe geweſen.

2. Bie Woſten der Ausgaben ſollen ihre ecial
Anzeigungen wenn wie viel wofur wann
es gegeben wie auch Belegungen haben wel—
che aber gar gering und nach Welegenheit

wohl



wohl vermuthlich ſeynd werden auff des
Vormunden Wewiſſen geſtellet.

z. Mit den Linien aSummirungder Titulund
letzlich der gantzen Ausgaben ſoll es wie oben

bey der Einnahme angezeiget gehalten und
damit die Caleulir und uberlegung deſtd ge—

wiſſer und leichter gemacht werden.
4. Goll auch ein Verzeichnis ſeyn wer denen

Wflegbefohlnen noch ſchuldig und was die
Wflegbefohlne vor Schulden annoch zube—

zahlen haben.
J. Wo Pfannwercke ſeynd deren Rechnungen

ſollen ſonderlich gehalten und darbey der
Wurcker im Thaale WochenZeddelzuſam—
men geleget aufgehoben und dann zuſambt

denen Wormundſchaffts-Rechnungen mit
ubergeben werden;doch haben die Vormun

der jahrlich ſolche Zeddel nach Eingebung
threr Rechnung bey dem Vormundſchafts

Ffrmbte wiederumb mit ſich zu nehmen zu
verwahren und deren Pflegbefohlnen bey

der SchlußRechnnng mit auszuantwortẽ.
6. Wo andere Handlungen ſeynd welche durch

ver
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verpflichtete Diener nutzlich continuiret und
fortgeſetzet werden konnen dieſelbe auch ihre
abſonderliche Rechnungen haben welcht
jahrlich aus den Handelsbuchern zu ziehen
damit erſcheine was noch im Kandel an
Wahren was vor Vorrath an Welde was
vor Activ-Schulden welche ohne conſens des
VormundſchaftsAmbts von neur nicht zu
machen ſondern die desfals projectirten Obli-
gationes vorher zu communiciren; und auchvw

Pasſiv. Schulden (daſonderlich durch nutzli
che Zahlung der Capitalien dit Intereſſe abzu
bringen) vorhanden und wie es ſich jahrlich
inComparation, Dder gegen Cinanderhaltung
des gegenwartigen Zuſtandes mit dem ſo
zur Zeit des verſtorbenen Handelmañs und
auffgerichteten 1nventarij geweſen befinde
und was vor Kutzoder Schaden oder auch
Gefahr bey der Handlung ſich ereigne und
beſſer ſey die Wahren zuſammen loß zuſchla
gen und die Handlung auffzuheben oder
noch ferner fort zutreiben. Dat. KFfalle den 16.

Junii Anno i1703.
Raths-Meiſtere und Rathmanne

der Stadt Walle.
S 7a J
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